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Berlin, 11. Dezember 2019 

 

PRESSEMITTEILUNG 

Kulturforum, Gemäldegalerie 

Matthäikirchplatz, 10785 Berlin 

Di, Mi, Fr 10 – 18 Uhr, Do 10 – 20 Uhr, Sa + So 11 – 18 Uhr 

 

Raffael in Berlin. Die Madonnen der Gemäldegalerie 

13. Dezember 2019 – 26. April 2020 

Eine Sonderpräsentation der Staatlichen Museen zu Berlin anlässlich des 

Raffael-Jubiläums 2020 

 

Anlässlich des 500. Todestags von Raffael widmen die Staatlichen 

Museen zu Berlin einem der bedeutendsten Künstler der italieni-

schen Renaissance drei Sonderausstellungen 2019/2020. Den Start 

macht die Gemäldegalerie im Dezember 2019: In einer fokussierten 

Sonderpräsentation werden erstmals die fünf berühmten Raffael-

Madonnenbilder aus eigenem Bestand mit einer hochkarätigen Leih-

gabe der National Gallery in London in Dialog treten. 

 

„Das große Raffael-Jahr 2020 wird in Berlin schon im Dezember 2019 

begonnen“, so Michael Eissenhauer, Direktor der Gemäldegalerie und 

Skulpturensammlung sowie Generaldirektor der Staatlichen Museen zu 

Berlin. „Als wichtiges kunsthistorisches Ereignis werden sich im nächsten 

Jahr viele internationale Sammlungen diesem Ausnahmekünstler widmen. 

Für die Berliner Museen kommt Raffael bereits seit ihrer Gründungszeit 

eine herausragende Bedeutung innerhalb der eigenen Sammlungsge-

schichte zu. Vor diesem Hintergrund eröffnen wir das Jubiläumsjahr be-

reits im Dezember 2019, indem wir uns auf den jungen Raffael konzent-

rieren, von dessen Hand die Gemäldegalerie eine besonders dichte Serie 

von Madonnenbildern vorzuweisen hat. Besagte Werke werden nun erst-

mals in der Gemäldegalerie im Rahmen einer Sonderpräsentation fokus-

siert präsentiert. Diesem Auftakt werden über das Jahr 2020 hin dann 

weitere Ausstellungen zu Raffael folgen, die ihren jeweiligen Schwerpunkt 

auf die reichen Bestände aus den Staatlichen Museen zu Berlin legen.“ 

 

Der 2020 begangene Todestag von Raffaello Sanzio da Urbino (28. März  

oder 6. April 1483 in Urbino – 6. April 1520 in Rom) bietet die einmalige 

Gelegenheit, die fünf Madonnenbilder aus dem Bestand der Gemäldega-

lerie in einer Kabinettausstellung zu vereinen. Die sonst nicht gemeinsam 

ausgestellten Werke werden sich hier zum ersten Mal seit langer Zeit 

wieder begegnen und durch Leihgaben der National Gallery, London und 

des Kupferstichkabinetts der Staatlichen Museen zu Berlin neue Perspek-

tiven eröffnen. So wird das Tondo der „Madonna Terranuova“ (um 1505) 

erstmals mit Raffaels Zeichnung des Kopfes der Madonna aus dem Kup-

ferstichkabinett in einen direkten Dialog treten. Als Highlight ist ein Mado-

nnen-Meisterwerk aus der National Gallery in London zu Gast: Die „Ma-

donna mit den Nelken“ (um 1506-07) darf zum ersten Mal seit ihrem An-

kauf überhaupt England verlassen. 

 

Die Sonderpräsentation nimmt eine dezidiert sammlungsgeschichtliche 

Perspektive ein und führt uns jenen „jungen Raffael“ vor Augen, der bei 



 

 
Das Fotografieren ist ausschließlich zur aktuellen Berichterstattung über die Ausstellung / 
Veranstaltung erlaubt. Bei jeder anderweitigen Nutzung der Fotos sind Sie verpflichtet, 
selbstständig vorab die Fragen des Urheber- und Nutzungsrechts zu klären. Sie sind ver-
antwortlich für die Einholung weiterer Rechte (z.B. Urheberrechte an abgebildeten Kunst-
werken, Persönlichkeitsrechte). Seite 2/2 

GENERALDIREKTION 

PRESSE – KOMMUNIKATION – SPONSORING 

 

Stauffenbergstraße 41 

10785 Berlin 

 

 

MECHTILD KRONENBERG 

REFERATSLEITUNG 

 

MARKUS FARR 

PRESSEREFERENT 

 

Telefon: +49 30 266 42 3402 

Mobil: +49 151 527 53 886 

 

presse@smb.spk-berlin.de 

www.smb.museum/presse 

 

Gründung des ersten Museums in Berlin 1830 so begehrt war. Wir verfol-

gen die Ausstellungsgeschichte der Berliner Raffael-Madonnen vom Kö-

niglichen Museum Unter den Linden (heute Altes Museum) über das Kai-

ser-Friedrich-Museum (heute Bode-Museum) und die Nachkriegszeit in 

Dahlem bis heute. Nicht zuletzt rückt dabei auch die Frage der Rahmung 

der Gemälde durch Karl Friedrich Schinkel und spätere Rahmungskon-

zepte wie die von Wilhelm von Bode in den Fokus. Die Sonderpräsentati-

on wirft ein Schlaglicht auf die frühe Erwerbungspolitik der Gemäldegale-

rie im Spiegel europäischer Sammlungsgeschichte. Sie zeigt uns jenen 

Raffael, den Preußen im 19. Jahrhundert aus ihm machte, aber zugleich 

den zeitlosen Raffael, als Schöpfer von Bildern vollkommener Schönheit 

und Harmonie. 

 

Das Jahr 2020 steht für die Staatlichen Museen zu Berlin ganz im Zeichen 

Raffaels: Vom 14. Januar bis 26. April 2020 zeigt das Kupferstichkabinett 

in der Gemäldegalerie „Das Leben Raffaels“ in zwölf Radierungen von 

Johannes Riepenhausen aus dem Jahr 1833. Fortgesetzt wird die Reihe 

vom 28. Februar bis 1. Juni 2020 mit „Raffael in Berlin. Meisterwerke 

aus dem Kupferstichkabinett“: Die kleine aber bedeutende Gruppe ei-

genhändiger Zeichnungen des Künstlers aus eigenem Bestand wird ge-

meinsam mit Werken seines Lehrers Perugino und seiner wichtigsten 

Schüler und Mitarbeiter Gianfrancesco Penni, Giulio Romano und Perino 

del Vaga, sowie des Kupferstechers Marcantonio Raimondi präsentiert. 

Im Gobelinsaal des Bode-Museums, in dem bis zum Zweiten Weltkrieg 

neun Raffael-Tapisserien der Apostelgeschichte hingen, die seitdem ver-

schollen sind, findet am 6. April 2020 ein Festakt zum Raffael-Todestag 

statt. In diesem Rahmen werden eine historische Dokumentation des Go-

belinsaals als Raffael-Saal vorgestellt. Zudem erscheint eine Publikation, 

die die rund 100-jährige wechselhafte Geschichte der neun Raffael-

Tapisserien im Bode-Museum nacherzählt. 

 

Zu den Ausstellungen in der Gemäldegalerie und im Kupferstichkabinett 

erscheint im Februar 2020 unter dem Titel „Raffael in Berlin“ eine ge-

meinsame Publikation. Zu den Raffael-Tapisserien des Bode-Museums 

erscheint im Frühjahr 2020 die Publikation „Apostel in Preußen“ im 

Sandstein-Verlag. 


